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4. Kreisklasse Herren (4er)

TV Weser Rieda : TSV Holtum (Geest) II 
Mittwoch, 20.03.2024, 19:30 Uhr

Großer Jubel beim TV Weser Rieda – 6:4 Heimerfolg

Ausgelassene Stimmung herrschte am Mittwochabend, als Thomas Heckel den Matchball für die
Gastgeber des TV Weser Rieda im verlegten Punktspiel der 4. Kreisklasse Herren (4er) verwandelte
und der Sieg der Mannschaft damit feststand. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Gastteam
TSV Holtum (Geest) II, welches eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 18:24)
hinnehmen musste. Durch diesen errungenen Sieg hat die Heimmannschaft nach dem 13.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 5:21.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekamen Bolland / Heckel bei der
letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Lohmann / Weegen. Dem großen Kämpferherz
ihrer Gegners Berger / Wehrs mussten Schwetschenau / Kattwinkel Tribut zollen, nachdem sie die
Partie trotz einer 2:0–Führung noch verloren. Das Zwischenergebnis zeigte nach den
Eingangsdoppeln ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Beim anschließenden Sieg
in drei Sätzen gegen Franz Berger zeigte Til Bolland indessen seinem Kontrahenten die Grenzen
auf. Tim Schwetschenau hatte im Einzel gegen Jonas Lohmann am Ende beim 3:1 die Nase vorn
und steuerte somit einen Punkt für das Team bei. Anschließend war dann das untere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 2:2 an der Reihe. Es dauerte eine Weile, bis Stefan Beintken den Fünf-Satz-
Sieg gegen Thorsten Wehrs feiern konnte. Das war nichts für schwache Nerven. Es dauerte eine
Weile, bis Thomas Heckel seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Alexander Weegen quittieren musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, wie zu erwarten dann doch an die Gäste.
Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV Weser Rieda und des TSV Holtum (Geest) II.
Auf Messers Schneide stand das Spiel zwischen Til Bolland und Jonas Lohmann, ehe sich der
Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Bolland ein sensationeller Sieg am Ende nur knapp nicht
vergönnt war. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
für Lohmann zu Ende ging. Nicht einen Satzgewinn überließ Tim Schwetschenau seinem Gegner
Franz Berger beim überzeugenden 3:0-Sieg und holte damit einen Zähler für die Heimmannschaft.
Beim 3:1-Sieg von Stefan Beintken gegen Alexander Weegen ging nur Satz 1 verloren. Durch
diesen Spielausgang liegen die Saison-Bilanzen nun bei 6:14 für Beintken und 12:8 für Weegen seit
Beginn der aktuellen Spielzeit. Im nun folgenden abschließenden Einzel war die Spannung nun zu
greifen. Ein hartes Stück Arbeit hatte danach Thomas Heckel gegen Thorsten Wehrs zu verrichten,
bevor sein Fünf-Satz-Sieg feststand. Durch diese Niederlage liegt Wehrs nun bei einer Bilanz von 8:
6 seit Beginn der Spielzeit. Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und der
Mannschaftskampf mit einem 6:4 Erfolg für den TV Weser Rieda beendet.

Nach diesem Sieg geht der TV Weser Rieda am 27.03.2024 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TSV Otterstedt III, während der TSV Holtum (Geest) II am 05.04.2024 gegen den TSV
Otterstedt III versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TV Weser Rieda

Doppel: Bolland / Heckel 0:1, Schwetschenau / Kattwinkel 0:1 
Einzel: T. Bolland 1:1, T. Schwetschenau 2:0, S. Beintken 2:0, T. Heckel 1:1 

 TSV Holtum (Geest) II
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Doppel: Lohmann / Weegen 1:0, Berger / Wehrs 1:0 
Einzel: J. Lohmann 1:1, F. Berger 0:2, A. Weegen 1:1, T. Wehrs 0:2


